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Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, 

am 14. Februar hat mit dem Aschermitt-

woch die österliche Bußzeit, die soge-

nannte Fastenzeit begonnen. „Bedenke 

Mensch, dass du Staub bist und wieder 

zum Staube zurückkehrst!“ Das ist eine 

der Formeln, mit der uns das Aschekreuz 

auf die Stirn gezeichnet wurde. Im Wahr-

nehmen der eigenen Endlichkeit, der 

eigenen Begrenztheit liegt die Chance, 

sich auf Ostern vorzubereiten. So wird 

der Blick frei auf Jesus Christus und mei-

nen Nächsten. So kann ich immer mehr 

zu dem werden, als den Gott mich ge-

dacht hat.  

Oft meinen wir, es geht in der Fastenzeit 

darum, sich einzuschränken oder zu ver-

zichten. Es lohnt sich aber auch, den 

Blickwinkel einmal zu verändern: Die 

Witwe von Sarepta im 1. Buch der Köni-

ge, die der Prophet Elija traf, drohte zu-

sammen mit ihrem Sohn zu verhungern. 

Sie gab auf Bitten des Propheten freiwil-

lig und gerne von ihrem letzten Mehl und 

Öl ab und Gott füllte ihre Krüge. Nicht 

der Verzicht steht im Vordergrund, son-

dern erfüllt werden ist das Entscheiden-

de. Lassen wir doch in dieser Fastenzeit 

von Gott unsere eigenen Krüge auffüllen, 

die uns im Laufe des letzten Jahres viel-

leicht leer geworden sind: Krüge mit 

Glauben, Krüge mit Hoffnung, Krüge mit 

Liebe. In dieser Zeit der Vorbereitung auf 

Ostern wird mir nichts genommen, son-

dern etwas geschenkt, was mir den Blick 

auf Jesus Christus ermöglicht.  

„Kehr um und glaub an das Evangelium“ 

so lautet eine andere Segensformel für 

die Auftragung des Aschenkreuzes. Viel-

leicht können wir das wörtlich nehmen 

und es als konkrete, ganz praktische 

Aufforderung an uns selbst sehen, die 

vor uns liegende Fastenzeit fruchtbar 

werden zu lassen. Schauen wir das Evan-

gelium an, lassen uns von den jeweiligen 

Texten des Tages inspirieren und so eine 

tiefere Verbindung mit Jesus Christus 

eingehen. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete, 

gemeinsame Fastenzeit auf dem Weg 

nach Ostern! 

Ihr Diakon Joachim Sponholz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Pfarrei 
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 Worte des Monats 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, 

am 14. Februar hat mit dem Aschermitt-

woch die österliche Bußzeit, die soge-

nannte Fastenzeit begonnen. „Bedenke 

Mensch, dass du Staub bist und wieder 

zum Staube zurückkehrst!“ Das ist eine 

der Formeln, mit der uns das Aschekreuz 

auf die Stirn gezeichnet wurde. Im Wahr-

nehmen der eigenen Endlichkeit, der 

eigenen Begrenztheit liegt die Chance, 

sich auf Ostern vorzubereiten. So wird 

der Blick frei auf Jesus Christus und mei-

nen Nächsten. So kann ich immer mehr 

zu dem werden, als den Gott mich ge-

dacht hat.  

Oft meinen wir, es geht in der Fastenzeit 

darum, sich einzuschränken oder zu ver-

zichten. Es lohnt sich aber auch, den 

Blickwinkel einmal zu verändern: Die 

Witwe von Sarepta im 1. Buch der Köni-

ge, die der Prophet Elija traf, drohte zu-

sammen mit ihrem Sohn zu verhungern. 

Sie gab auf Bitten des Propheten freiwil-

lig und gerne von ihrem letzten Mehl und 

Öl ab, und Gott füllte ihre Krüge. Nicht 

der Verzicht steht im Vordergrund, son-

dern erfüllt werden ist das Entscheiden-

de. Lassen wir doch in dieser Fastenzeit 

von Gott unsere eigenen Krüge auffüllen, 

die uns im Laufe des letzten Jahres viel-

leicht leer geworden sind: Krüge mit 

Glauben, Krüge mit Hoffnung, Krüge mit 

Liebe. In dieser Zeit der Vorbereitung auf 

Ostern wird mir nichts genommen, son-

dern etwas geschenkt, was mir den Blick 

auf Jesus Christus ermöglicht.  

„Kehr um und glaub an das Evangelium“, 

so lautet eine andere Segensformel für 

die Auftragung des Aschekreuzes. Viel-

leicht können wir das wörtlich nehmen 

und es als konkrete, ganz praktische 

Aufforderung an uns selbst sehen, die 

vor uns liegende Fastenzeit fruchtbar 

werden zu lassen. Schauen wir das Evan-

gelium an, lassen uns von den jeweiligen 

Texten des Tages inspirieren und so eine 

tiefere Verbindung mit Jesus Christus 

eingehen. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete, 

gemeinsame Fastenzeit auf dem Weg 

nach Ostern! 

Ihr Diakon Joachim Sponholz 
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Brauchen Sie kurzfristig einen Priester für einen Kranken in unmittelbarer  

Todesgefahr für die Spendung der Sakramente der Buße, der Krankensalbung  

und der Wegzehrung, so rufen Sie bitte die folgende Telefonnummer an: 

0151-61637229  
Der Anruf wird dann an alle Priester der Pfarrei verschickt.   

Wir bitten Sie zu beachten, dass es sich um eine NOTRUF-Nummer handelt. 

 

Fotos: Holger Pelz 

Bistumswallfahrt 

Am 7. März kommt Pfarrer Thorsten 

Daum als Wallfahrtsleiter nach Maria 

Frieden.  

Er ist seit über 30 Jahren im Priester-

dienst  und derzeit leitender Pfarrer der  

 

Pfarrei Heilige Familie in Spandau-Havel-

land. 

Wie immer ist von 16 – 17 Uhr die Beicht-

gelegenheit, von 17 – 18 Uhr die Rosen-

kranzandacht und um 18 Uhr der Wall-

fahrtsgottesdienst.  
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 Aus der Pfarrei 

Liebe Pfarrei Hl. Johannes XXIII. 

liebe Gemeinde Salvator!  

Mit diesem Brief möchte ich mich von 

euch verabschieden nach 34 Jahren als 

Organistin und Chorleiterin aus Beru-

fung. Ungefähr 10.000 Gottesdienste 

habe ich gefeiert und gestaltet, von un-

gezählten Chorprobenstunden einmal 

abgesehen.  

Die für einen unbekannten Traueranlass 

geschriebene Motette von Johann Se-

bastian Bach BWV 228 wird meinen Ab-

schied innerlich begleiten und hat folgen-

den Text: „Fürchte dich nicht, ich bin bei 

dir, weiche nicht, denn ich bin dein Gott. 

Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich 

erhalte dich durch die rechte Hand mei-

ner Gerechtigkeit. Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöset. Ich habe dich 

bei deinem Namen gerufen, du bist mein. 

Fürchte dich nicht, du bist mein.“ Dieser 

Text kombiniert Verse aus dem Buch 

Jesaja mit Choralstrophen aus Paul 

Gerhards Trostlied „Warum sollt ich mich 

grämen“. Ein kraftvolles wechselseitiges 

Konzertieren steigert sich zu einem ener-

gischen Zuspruch „Fürchte dich nicht!“ 

… Hören Sie doch mal hinein in dieses 

wundervolle Werk von meinem Lieblings-

komponisten Johann Sebastian Bach, so 

wie ich Ihnen in der Coronazeit immer 

mal wieder einen trostreichen Zuspruch 

über ein „Hört doch mal rein …“ schi-

cken durfte. 

Es fällt mir schwer, die richtigen Worte 

zu finden, aber tiefer Dank und Dankbar-

keit für wunderbare erlebte Momente 

sollen im Vordergrund stehen. Gerade im 

letzten halben Jahr habe ich von vielen 

Menschen Unterstützung und Wert-

schätzung erfahren, die mich daran erin-

nerten, warum ich diesen Beruf gewählt 

habe. Es war mir eine Ehre und ein Privi-

leg, das Gemeindeleben und die spirituel-

le Atmosphäre mit meiner Musik berei-

chern zu dürfen. Gemeinsam haben wir 

unvergessliche Gottesdienste gestaltet, 

Feste gefeiert und Glaubenserfahrungen 

geteilt. In all den Jahren waren Men-

schen an meiner Seite, deren Hingabe 

zur Musik, deren Glaube und deren Aus-

dauer mich immer wieder beeindruckt 

und motiviert haben – von kleinen Kin-

dern bis hin zu betagten Seniorinnen und 

Senioren. Im übertragenen Sinn kann 

man sagen, es ist an der Zeit, dass ich 

meine Flügel ausbreite und neue Heraus-

forderungen annehme. Auch wenn ich 

diese Gemeinde verlasse, ist mein Herz 

übervoll. Euer Vertrauen und eure 

Freundschaft haben mir so viel bedeutet, 

und ich bin dankbar für viele Momente, 

die wir geteilt haben. Die Erinnerungen 

an unsere gemeinsame Zeit werden mich 

begleiten und mein Musizieren in Zu-

kunft inspirieren.  

Ich wünsche euch von ganzem Herzen 

alles Gute für die kommenden Jahre. 
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Möge eure Gemeinschaft weiterwachsen 

und jede Gemeinde auch eine Stätte von 

Hoffnung und Zusammenhalt sein. Ich 

bin mir sicher, dass ihr einen großartigen 

Organisten finden werdet, der mit dersel-

ben Leidenschaft und Hingabe eure Got-

tesdienste begleitet. 

Abschiede sind niemals leicht, und ich 

hoffe, dass dieser Schritt auch dazu bei-

trägt, die Aufmerksamkeit auf das Ele-

mentare von Gemeinschaft zu lenken 

und Veränderungen herbeizuführen.  

Schweren Herzens aber freue ich mich 

auch auf das, was die Zukunft für mich 

bereithält, und nehme Johann Sebastian 

beim Wort: „Fürchte dich nicht“…, ob-

wohl ich nicht mehr jung bin.  Ich bin 

dankbar für jede Note, die ich in euren 

Herzen hinterlassen habe.  

In Verbundenheit und mit einem weinen-

den, aber auch lächelnden Auge, 

Eure Sonja Schek 

Foto: Weihnachten 2023 –  
Kirchen- und Projektchor, sowie  

Projektorchester Salvator 

Aus der Pfarrei 



 7 

 

Wie jedes Jahr fahren wir auf unser tradi-

tionelles Zeltlager!  

Wir verreisen über Christi Himmelfahrt, 

dieses Mal findet es also vom 08.05. bis 

12.05.2024 statt. Unser nächstes Ziel 

ist Großzerlang in der Nähe von Rheins-

berg. 

Treffpunkt ist am Mittwoch, dem 

08.05.2024, um 15:00 Uhr vor der Ge-

meinde Maria Frieden  (Kaiserstr. 27-29, 

12105 Berlin).  

Die Anmeldungen werden ab diesem 

Jahr ausschließlich ONLINE angenom-

men. Sie sind bitte bis spätestens 

03.03.2024 und nur von Erziehungsbe-

rechtigten abzuschicken!  

Zur Anmeldung gelangen Sie über unse-

re Internetseite oder den unten hinter-

legten QR-Code. 

Bei Fragen können Sie der Pfarreijugend 

schreiben:  

jugendpastoral@hl-johannes23.de 

Wir freuen uns,  

Eure Lagerleitung  

Hallo und vielen Dank, dass 

Sie Interesse an unserer 

Website bzw. unserem Jo-

hannesboten haben. Wir 

möchten uns immer weiter 

verbessern und würden uns dazu über 

Ihre ehrlichen Antworten freuen.  

Die Teilnahme an dieser Umfrage erfolgt 

anonym, am Ende der Befragung steht 

Ihnen frei, eine E-Mail-Adresse für Rück-

fragen zu hinterlegen. 

Sachausschuss Komm/Öff  
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  Aus der Pfarrei 

Die Malteser bieten neben den bekann-

ten Erste-Hilfe-Kursen auch Letzte-Hilfe-

Kurse an. Sie geben Anregungen für den 

Umgang mit Trauer und Sterben im eige-

nen Umfeld. 

Themen des Kurses 

Sterben als Teil des Lebens, Vorsorgen 

und Entscheiden, körperliche und seeli-

sche Nöte lindern, Abschied nehmen 

Kurstermine 

10.06.2024, 15:00 – 19:00 Uhr 

26.11.2024, 15:00 – 19:00 Uhr 

Veranstaltungsort 

Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindesaal 

Goltzstr. 33 

12307 Berlin-Lichtenrade 

Anmeldung 

Malteser Hilfsdienst e.V. 

Hospiz- und Palliativberatungsdienst 

Maxi Eggert 

Tel.: 030-700 733 18 

E-Mail: hospiz.lichtenrade@malteser.org 

www.malteser-berlin.de/hospiz  
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 Kinderseite 
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  Geistlicher Raum 

Ignatianische Gebetsübungen 

sind geleitete Betrachtungen der Evan-

gelien. 

Gott ist da. Um Ihn in allem finden zu 

können, braucht es Übung. Für die Freu-

de daran sind zwei Dinge wichtig – die 

Sehnsucht nach Gott und eine Methode. 

Anna Firla und das ignatianische Team 

Gemeindesaal Maria Frieden 

Samstag, 09.03.2024 

14:00 – 16:00 Uhr (anschließend Aus-

tausch mit Kaffee und Kuchen) 

Das Gebet der liebenden Auf-
merksamkeit – Online 

Das Gebet der liebenden Aufmerksam-

keit oder das „Examen“, wie es Ignatius 

von Loyola nennt, ist eine kleine Perle 

der „Geistlichen Übungen“. 

Es ist ein Werkzeug, mit dem Ignatius 

uns helfen möchte, Gott dort zu begeg-

nen, wo er wirkt: In unserem oft unspek-

takulären, monotonen und unscheinba-

ren Alltag. 

Das Gebet besteht aus sechs Schritten: 

Wahrnehmen, Danken, Bitten, Unter-

scheiden, Hinhalten und Vorausschauen. 

Anna Firla 

jeden Dienstag,  

19:30 – 19:50 Uhr, online 

Gerne schicke ich Ihnen/Euch zeitnah die 

Einwahldaten für das jeweilige Zoom-

Meeting zu.  

anna.firla@erzbistumberlin.de 

Ignatianische Betrachtung und 
Malen … meiner Sehnsucht 
Raum geben im Bild! 

Sehnsucht nach Gott! Wir hören einen 

Bibeltext, wir werden still mit einer ig-

natianischen Betrachtung, wir sehnen 

uns nach Gott … 

… wir suchen das Gespräch mit Gott. 

Aber wie treten wir in Kontakt, wenn es 

all unser Denken und Fühlen übersteigt 

und doch so nah in uns ist? Im Bild öffnen 

wir unserer Sehnsucht Raum: Im Malen 

und Schauen suchen und finden wir das 

Gespräch mit Gott in Farben und Formen, 

in Komposition und Chaos. 

Wieder greifen wir dafür zu Stift und 

Farbe! Es gibt eine Einführung, in der 

auch diesmal gestalterische Möglichkei-

ten vorgestellt werden. Mit Freude und 
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 Geistlicher Raum 

„Gewaltfreie Kommunikation“,  
Marschall B. Rosenberg 

Unsere Lesereise zur „Gewaltfreie Kom-

munikation“ von Marschall Rosenberg 

geht weiter. Bereits im Herbst 2023 ha-

ben wir uns mit dem Buch beschäftigt. In 

vier weiteren Terminen wollen wir unse-

re Auseinandersetzung vertiefen. Wir 

laden auch neue Personen herzlich ein, 

sich uns anzuschließen! 

Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) 

nimmt die Bedürfnisse und Gefühle in 

den Blick, die hinter Handlungen und 

Konflikten stehen. Sie kann helfen, sich 

präzise und ehrlich auszudrücken und 

emphatisch zu zuhören. Die GFK versteht 

sich dabei nicht als Gesprächsführungs-

technik. Im Vordergrund steht nicht, an-

dere zu einem bestimmten Handeln zu 

bewegen, sondern eine wertschätzende 

Beziehung zu entwickeln, die mehr Ko-

operation und gemeinsame Kreativität 

im Zusammenleben ermöglicht. Dabei ist 

Empathie Grundvoraussetzung gelingen-

der Kommunikation. Das Konzept der 

GFK wird in vielen Bereichen genutzt, in 

denen Konflikte auftreten können, z.B. in 

Beziehungen, Verhandlungen und auf 

diplomatischem Parkett.  

Zur Vorbereitung werden wir jeweils 

vorab Auszüge des Buches lesen. An den 

Leseabenden wollen wir uns schwer-

punktmäßig mit der Frage beschäftigen: 

Welche Anregungen können wir für uns 

aus der GFK gewinnen? 

Katrin Macha und Anna Firla 

Konferenzraum Herz Jesu 

mittwochs oder donnerstags,  

29.02., 20.03. und 03.04.2024 

Jeweils 18:00 – 20:00 Uhr 

gutem Mut lasst uns damit vor Gott tre-

ten! 

Wir arbeiten wieder mit Ölpastellkreiden 

auf Papier. Wer schon mal dabei war: 

Bitte die Arbeitsmaterialien (Ölpastell-

kreiden und Malplatte!) vom letzten Mal 

mitbringen. 

Materialkosten betragen ca. 7 €, (je nach 

Bedarf) für die Künstlerin, wenn möglich 

20 €. 

Friederike Kirchner (bildende Künstle-

rin), Anna Firla und das ignatianische 

Team im Gemeindesaal Maria Frieden 

Samstag, 13.04.2024 

10:00 Uhr – 16:00 Uhr  

(mit gemeinsamem Mittagessen) 

Bitte anmelden unter 017661628718  

oder anna.firla@erzbistumberlin.de.  
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Herz Jesu                
St. Judas Thaddäus 

Maria Frieden Salvator 
Wochen-

tag vom Kinde Jesu

17:00 Beichte 
17:30 Rosenkranz 

18:00 Vorabendmesse  

 16:30 Beichte             
17:00 Vorabendmesse 

Samstag   

11:00 Hl. Messe (STJT) 

(1. + 3. So. im Monat  
als Familienmesse)  

09:30 Hl. Messe 
(2. + 4. So im Monat  

als Familienmesse) 
18:00 Rosenkranz 

18:30 Hl. Messe 

09:30 Familienmesse 
11:00 Hl. Messe        

17:30 Ökum. Friedensgebet  

Sonntag 

 

 18:00 Rosenkranz   Montag    

08:30 Hl. Messe 18:00 Rosenkranz  
18:30 Hl. Messe * 

08:30 Rosenkranz      
09:00 Hl. Messe 

Dienstag     

18:30 – 19:30 Eucharistische 
 Anbetung  

08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe 

 Mittwoch    

15:00 Seniorenmesse      
(außer am 3. Do. im Monat) 

15:00 Seniorenmesse (STJT)      
(nur am 3. Do. im Monat) 

18:00 Rosenkranz  
18:30 Hl. Messe 

        jeden 1. Do. im  Monat 
16:00 Beichte 

17:00 Rosenkranz 
18:00 Wallfahrtsmesse 

08:30 Rosenkranz 
09:00 Hl. Messe 

Letzter Do. im Monat 
19:00 Anbetung  

und Komplet  

Donnerstag  

17:00 Beichte 
17:30 Rosenkranz           

18:00 Hl. Messe (STJT)  

12:00 – 18:00 Anbetung 
18:00 Beichte 

18:00 Rosenkranz  
18:30 Hl. Messe 

17:00 Hl. Messe Freitag        

Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Vermeldungen. 
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St. Theresia 
vom Kinde Jesu 

Ghana-
Gemeinschaft 

Orte kirchlichen Leben/Seniorenheime 

 15:30 Beichte 
15:45 Rosenkranz 

16:30 Hl. Messe 

2. Sa im Monat  
19:00 Jugendmesse  
in Deutsch/Englisch  

17:00 Hl. Messe Sw. Kleine 
Blume von Bethanien *  

1. Sa. im Monat 
10:00 DRK-Heim                     
3. Sa. im Monat 
10:00 Rosenhof                             
4. Sa. im Monat 

10:00 Dibelius 

11:00 Hl. Messe 12:30 Rosenkranz  
in Englisch/Twi 

13:00 Hl. Messe in 
Englisch/Twi 

  

     

Dienstag     15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe  

 17:30 Hl. Messe Christkönig-
kapelle St. J-KH * 

 

Mittwoch      08:00 Hl. Messe Christkö-
nigkapelle St. J-KH 

1. Mi. im Monat 
10:00 Lore-Lipschitz-Haus  

2. Mi. im Monat 
16:00 Domizil Küterstr.            

(alle zwei Monate)      
3. Mi. im Monat 

16:00 ALEXA  

Donnerstag    17:30 Hl. Messe Christkönig-
kapelle St. J-KH * 

 

1. Do. im Monat 
19:00 Ökumenisches  

Taizégebet um den Frie-
den Christkönigkapelle im     

St. J-KH 

Freitag        15:15 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe  

19:00 Charismati-
sche Gebetsstunde  

in Englisch/Twi  

  

* Fällt der Zelebrant aus, entfällt die Hl. Messe. 
der Wortgottesdienst kann gefeiert werden. 
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Familienmessen  

Jeden Sonntag, 09:30 Uhr in Salvator 

Sonntag, 03.03. und 17.03.2024, 11:00 Uhr in St. Judas Thaddäus 

Sonntag, 03.03. und 17.03.2024, 11:00 Uhr in St. Theresia vom Kinde Jesu 

Sonntag, 10.03. und 24.03.2024, 09:30 Uhr in Maria Frieden  

24. März 2024: Palmsonntag 

Vorabendmessen am 23.03.24 zu den gewohnten Zeiten 

09:30 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession in Maria Frieden 

10:00 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession und Kinder- / Schülergottesdienst in Salvator 

11:00 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession mit der Ghana-Gemeinschaft und Kinder-

gottesdienst in St. Judas Thaddäus (Beginn in der Christkönigkapelle, Bäumerplan 24) 

11:00 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession in St. Theresia vom Kinde Jesu 

18:30 Uhr Hl. Messe in Maria Frieden 

28. März 2024: Gründonnerstag 

08:30 Uhr Karmette in Maria Frieden 

09:00 Uhr Karmette in Herz Jesu 

19:00 Uhr Hl. Messe (vom letzten Abendmahl anschl. Agape) in Herz Jesu 

19:00 Uhr Hl. Messe (vom letzten Abendmahl in Englisch / Twi anschl. Agape) in St. 

Judas Thaddäus 

19:00 Uhr Hl. Messe (vom letzten Abendmahl anschl. Agape) in St. Theresia vom 

Kinde Jesu 

19:00 Uhr Hl. Messe (vom letzten Abendmahl, anschl. Agape von Kolping) in Salvator 

19:30 Uhr Hl. Messe (vom letzten Abendmahl, anschl. Passiahfeier der Jugend) in  

Maria Frieden 

20:30 Uhr Anbetung in Maria Frieden (Unterkirche) 

21:30 Uhr Ölbergstunde in Herz Jesu 

22:00 Uhr Ölbergstunde in Salvator 

29. März 2024: Karfreitag 

08:30 Uhr Karmette in Maria Frieden 

09:00 Uhr Karmette in Salvator  

09:00 Uhr Karmette in Herz Jesu 

10:00 Uhr Kinderkreuzweg in Herz Jesu 

10:00 Uhr Kreuzweg in St. Judas Thaddäus 

10:00 Uhr Kinderkreuzweg in Salvator  

10:00 Uhr Kinderkreuzweg in St. Theresia vom Kinde Jesu 

Aus der Pfarrei 
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Gebetsanliegen des Papstes im März 2024 

Für die neuen Märtyrer 

Wir beten, dass diejenigen, die in verschiedenen Teilen der 

Welt ihr Leben für das Evangelium riskieren, die Kirche mit 

ihrem Mut und ihrer missionarischen Tatkraft anstecken.  

13:30 Uhr Kreuzweg anschl. Karfreitagsliturgie (in Englisch / Twi) in St. Judas  

Thaddäus 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Herz Jesu 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Salvator 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Maria Frieden 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Theresia vom Kinde Jesu 

30. März 2024: Karsamstag 

08:30 Uhr Karmette in Maria Frieden 

09:00 Uhr Karmette in Herz Jesu 

09:00 Uhr Karmette in Salvator 

12:00 Uhr Osterspeisensegnung in St. Theresia vom Kinde Jesu 

21:00 Uhr Ostervigil in St. Theresia vom Kinde Jesu 

21:00 Uhr Ostervigil in Herz Jesu 

21:00 Uhr Ostervigil in Maria Frieden 

21:30 Uhr Ostervigil (in Englisch / Twi)  in St. Judas Thaddäus 

31. März 2024: Ostersonntag 

05:00 Uhr Ostervigil in Salvator 

10:00 Uhr Familienmesse mit Taufe in Salvator 

11:00 Uhr Hl. Messe in St. Theresia vom Kinde Jesu 

11:00 Uhr Hl. Messe in St. Judas Thaddäus 

11:00 Uhr Hl. Messe mit Chor und Orchester in Maria Frieden 

13:00 Uhr Hl. Messe (in Englisch / Twi) in St. Judas Thaddäus 

18:30 Uhr Hl. Messe in Maria Frieden 

1. April 2024: Ostermontag 

09:30 Uhr Hl. Messe in Maria Frieden 

10:00 Uhr Hl. Messe in Salvator 

11:00 Uhr Hl. Messe in St. Theresia vom Kinde Jesu 

11:00 Uhr Hl. Messe in St. Judas Thaddäus 

18:30 Uhr Hl. Messe in Maria Frieden 
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Hier könnte Ihre  
Werbung stehen … 

… alle Fragen dazu beantworten wir Ihnen gerne unter 
 (030) 7518006 oder pfarreibuero@hl-johannes23.de! 
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 Lokales aus Herz Jesu / St. Judas Thaddäus 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, 

am Samstag vor dem Christ-Königsfest 

2023 trafen sich sechs Gemeindemitglie-

der zum Aufbau im Gemeindesaal von 

Herz Jesu, damit am Sonntag (Christ-

König-Sonntag) das Gemeindefest statt-

finden konnte.  

Wie üblich waren es wieder dieselben 

Menschen, die Tische und Stühle rück-

ten, um dem Saal ein gewisses Flair zu 

geben. Es wurden die Tische geschmückt 

mit Kerzen und kirchenfarbenen Serviet-

ten. Herzlichen Dank den sechs, die sich 

die Zeit nahmen, alles für dieses Fest 

vorzubereiten.  

Der Gemeinderat von Herz Jesu hatte 

vorher beschlossen, die Spenden, die 

eingehen, am Sonntag dem Ghanapro-

jekt der ghanaischen Gemeinde für Pro-

jekte in Ghana zu übergeben. Am Sonn-

tag ging es offiziell um 12:00 Uhr los. Die 

teilnehmenden Ehrenamtlichen waren 

gespannt, ob überhaupt viele Menschen 

kommen.  

Im Angebot waren Basteln von Kronen 

aus Goldpapier, ein Schminktisch für Kin-

der, 2 Aufführungen durch ein Puppen-

theater, an Essen gab es Wiener Würst-

chen, Rostbratwurst, dazu Brötchen und 

eine leckere Kürbiskernsuppe, Waffeln, 

die unsere Ministrantengruppe anbot 

und auch einige Süßigkeiten.  

Der Saal füllte sich mehr mit jungen El-

tern, und ihre Kinder und auch ältere 

Gemeindemitglieder kamen von St. Ju-

das Thaddäus, aus Herz Jesu und aus 

Maria Frieden. Die Freude war groß, als 

am Abend gegen 16 Uhr nach Abzug der 

Kosten 520,17 EURO zusammen gekom-

men sind. Es war also ein toller Erfolg für 

die Gemeindemitglieder, die es vorberei-

teten, und für die, die am Sonntag mit-

wirkten.  

Der Dank gilt aber auch allen Spenderin-

nen und Spendern, die zu dieser Summe 

beigetragen haben. Einhellig war die 

Meinung, im Jahr 2024 wieder am Christ-

Königsfest das Gemeindefest zu gestal-

ten. Da aber wird ein neuer Gemeinderat 

zuständig sein, weil die Periode des alten 

Gemeinderates beendet sein wird im 

September 2024. Viel Erfolg denen, die 

sich dann engagieren, um den Tag vorzu-

bereiten. 

Ihr Diakon  

Thomas Markgraff-Kosch 

Herzliche Einladung zu den 

Kreuzweg-Andachten während 

der Fastenzeit (ab 14.02. bis 

29.03.24)!  

Jeden Freitag um 17:30 Uhr in St. Judas 

Thaddäus und jeden Samstag um 17:30 

Uhr in Herz Jesu. Kreuzweg am Karfrei-

tag um 10:00 Uhr in St. Judas Thaddäus  
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Wir laden alle Kindergarten- und Grund-

schulkinder mit ihren Familien ganz herz-

lich zu unseren kindgerechten Gottes-

diensten an den Kar- und Ostertagen ein. 

Palmsonntag, 24.03.24 

11:00 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession 

in St. Judas Thaddäus (paralleler Kinder-

gottesdienst im Gemeindesaal) 

Treffpunkt: 10:45 Uhr im Vorraum der 

Kirche 

Jesus reitet auf einem Esel nach Jerusa-

lem. Die Menschen freuen sich, dass er 

zu ihnen kommt, und begrüßen ihn mit 

Palmzweigen in den Händen. 

Karfreitag, 29.03.24 

10:00 Uhr Kinderkreuzweg in Herz Jesu 

Wir erfahren die Geschichte von Jesu 

Verhaftung, Verurteilung durch Pontius 

Pilatus und seinen Leidensweg bis zum 

Tod am Kreuz. 

Ostersonntag, 31.03.24 

11:00 Uhr Festmesse zu Ostern in St. Ju-

das Thaddäus (als Familienmesse mit 

kurzer Kinderkatechese zur Predigt) 

Wir feiern, dass Jesus von den Toten 

auferstanden ist! Darum dürfen auch wir 

hoffen, dass wir nach unserem Tod zum 

neuen Leben auferstehen. 

Wir freuen uns gemeinsam mit Euch und 

Ihnen, die Kar- und Ostertage erleben 

und feiern zu können! Und alle, die es bis 

Ostern schon nicht mehr erwarten kön-

nen, können hier die Ostergeschichte 

ausmalen. 
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 Lokales aus Herz Jesu / St. Judas Thaddäus 

Herzliche Einladung zur Hl. Messe mit 

Palmprozession am 

Palmsonntag, 24.03.2024, um 11:00 Uhr 

in St. Judas Thaddäus! 

Die Hl. Messe feiern wir zusammen mit 

der Ghana-Gemeinschaft.  

Sie beginnt um 11:00 Uhr in der Christkö-

nigkapelle des St. Joseph Krankenhauses 

(Eingang am Bäumerplan 24) mit der 

Segnung der Palmzweige.  

Anschließend ziehen wir in einer Palm-

prozession durch den Park zur Kirche. 

Dort findet dann ein paralleler Kindergot-

tesdienst statt. 

Bringen Sie gerne Ihre eigenen 

Palmsträuße mit, z.B. aus Buchsbaum 

und Weidenkätzchen. Alternativ werden 

am Krankenhaus kleine Buchsbaumsträu-

ße zur Verfügung gestellt. 

Falls Sie den Weg zum Krankenhaus nicht 

finden sollten, können Sie dem Priester 

und den Ministranten folgen. Diese zie-

hen gegen 10:45 Uhr von der Kirche los. 

Im Anschluss an die Hl. Messe laden wir 

Sie herzlich zur Palmsonntagsagape in 

den Gemeindesaal ein. Für Speis und 

Trank ist gesorgt.  

Wir freuen uns auf Sie! 
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Auch dieses Jahr sind wir, das DÜS-Team, 

wieder angetreten, um mit unserer Leh-

mann-Gartenbahn (Spurweite G) und 

einer Legoeisenbahn einen riesigen Fahr-

betrieb zu erstellen. 

Die ca. 30 Loks und vielen Waggons wa-

ren sowohl im Digital- als auch im Analog-

betrieb auf ungefähr 240 Metern Gleis 

unterwegs. 

Auf der Anlage waren ein Spaceshuttle, 

Legomodelle, ein alter Raddampfer, Brü-

cken mit Tälern, ein Feuerwehreinsatz an 

brennender Burg, Rettungseinsätze der 

Malteser, Übung des Technischen Hilfs-

werks , eine Deichlandschaft mit Leucht-

turm und ein Dorfplatz mit Brunnen zu 

bestaunen, natürlich durch diverse Figu-

ren in verschiedenen Lebenssituationen 

ergänzt. 

Auch gab es für die fast 100 kleinen 

„Modellbahnanwärter“ einige Besonder-

heiten, die freudig angenommen wur-

den. Insgesamt waren wir über den gro-

ßen Anklang bei den fast 300 Besuchern 

an den beiden Tagen vollauf begeistert 

und freuen uns schon wieder auf Januar 

2025. Nach DÜS ist vor DÜS! 

 

Text und Bilder:  

Thomas Brathuhn / DÜS-Team 

Lokales aus Salvator  
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 Lokales aus Salvator  

Wie die Großen können an Fasching auch 

die Kinder in andere Rollen schlüpfen. 

Denn auch für die Kleinsten stellt der 

Karneval eine außergewöhnliche Zeit 

dar, an der sie Teil haben wollen. Deshalb 

gibt es schon seit Jahren die Tradition 

des Kinderkarnevals (liebevoll KiKa ge-

nannt) in der Gemeinde Salvator. Wäh-

rend die Kinder Spaß haben, erhalten die 

Eltern auch mal eine kleine Auszeit und 

können etwas ausschnaufen vom hekti-

schen Alltag.  

Am Anfang ist es immer schwierig, sich 

von den Eltern zu trennen. Denn alles ist 

so neu und bunt und aufregend. Aber 

kurz nach dem ersten Spiel, bei dem ein 

oder sogar mehrere Luftballons in der 

Luft gehalten werden mussten, war das 

Eis gebrochen, und die Kinder haben ihre 

Eltern schon fast vergessen. Jeder hatte 

ein wundervolles Kostüm dabei - die 

Feen standen neben den Hexen und der 

kleine Batman wurde von einem Ritter 

beschützt. Aber auch andere Kindheits-

helden wie Elsa, Sonic und das Mäuse-

paar Minnie und Mickey waren anzu-

treffen. Viele weitere Spiele wie Aldi, 

Gehirnhälften oder die Reise nach Jeru-

salem zogen die Kinder in ihren Bann und 

machten allen Spaß. Ab und zu gab es 

Pausen mit kulinarischen Köstlichkeiten 

wie Pfannkuchen und Mini-Donuts oder 

Obst und Gemüse. Richtig auspowern 

konnten die Kinder sich dann beim Flie-

gerlied, beim Stopptanz mit Limbo-

Einlage sowie den ein oder anderen Ham-

pelmännern. Ein besonderes Highlight 

war die Neuschöpfung des Spitznamens 

eines Jugendlichen, der dann plötzlich 

„Do Se“ hieß. Die Kinder bekamen sich 

gar nicht ein vor Lachen. Kurzerhand 

wurde ein Spiel zu „DoSe, DoSe, wie tief 

ist das Wasser“ umgetauft. Andere High-

lights waren das Schokokuss-Wettessen, 

der Geburtstag eines Kindes und die Luft-

blasen-Maschine. Die ungefähr 20 Kinder 

hatten einen wundervollen, farbenfro-

hen und lustigen KiKa und das ganz ohne 

Fernsehen.  

Vielen lieben Dank an alle helfenden Hän-

de, die dieses Event überhaupt möglich 

gemacht haben und den Kindern ein 

Strahlen ins Gesicht gezaubert haben. Es 

hat allen richtig viel Freude bereitet, und 

auch die Eltern waren voller Dank, mal 

ein paar Stunden die Kinder in gut behü-

tete Hände zu geben. 

Deshalb, liebe Eltern, nutzt die Angebote 

für eure Kinder und Jugendlichen in der 

gesamten Pfarrei! Die Kinder lernen, was 
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Am Mittwoch, dem 27.3.2024, trifft sich 

der Krankenbesuchsdienst Lichtenrade 

um 9:30 Uhr in der Bücherei der Sal-

vatorgemeinde in Lichtenrade. 

es heißt, Teil einer Gemeinschaft zu sein, 

in der unter Spiel und Spaß Werte vermit-

telt werden, die man seinem Kind allein 

so nicht beibringen kann. Gönnt euch 

selbst eine Auszeit während sozial- und 

für Kinder- und Jugendarbeit bestens 

ausgebildete Freiwillige ihr Bestes ge-

ben, um wundervolle Erlebnisse für die 

Kleinsten unserer Gemeinschaft zu 

schaffen. 

Termine für Kinder zwischen 8 – 15 Jah-

ren: 

01.03.2024 18-20 Uhr in Salvator 

15.03.2024 18-20 Uhr in Salvator 

12.04.2024 18-20 Uhr in Salvator 

Ab 14 Jahren kann man auch gerne zur 

Jugendrunde kommen. Diese findet wö-

chentlich immer am Donnerstag ab 19 

Uhr im Jugendraum von Salvator statt. 

Wir sind auch immer noch auf der Suche 

nach Jugendlichen/jungen Erwachsenen 

im Alter von 16-28 Jahren, die unser Be-

treuerteam unterstützen wollen und sich 

sozial in der Kinder- und Jugendarbeit 

engagieren wollen. 

Für alle Angebote gilt: Tretet gerne mit 

uns per E-Mail (jv@jugendsalvator.de) 

in Kontakt oder kommt einfach zu ei-

nem der Termine vorbei.  

Text und Bilder 

Jugend Salvator 
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 

Ostern ist ein ganz wichtiges Fest, da 

Jesus auferstanden ist, und das möchten 

wir gerne gemeinsam mit euch feiern – 

mit allem, was dazu gehört. 

Dazu haben wir ganz spezielle Gottes-

dienste für euch im Angebot und dazu 

laden wir euch ganz herzlich ein! 

Palmsonntag, den 24. März 2024 –       

um 10:00 Uhr  

Für die Kindergartenkinder und für die 

Schulkinder werden Wortgottesdienst-

feiern im Gemeindezentrum und Gemein-

desaal angeboten. 

 

Gründonnerstag, den 28. März 2024 – 

um 16:30 Uhr 

Im Gemeindesaal findet für alle Kinder-

gartenkinder eine Agape-Feier statt. Pa-

rallel dazu gibt es ein entsprechendes 

Angebot für die Schulkinder in der Kir-

che. Gemeinsam hören und erleben wir 

das letzte Abendmahl und die Verhaf-

tung Jesus. 

 

 

Karfreitag, den 29. März 2024 –             

um 10:00 Uhr 

Im Gemeindesaal findet für die Kinder-

gartenkinder ein Kleinkind-Kreuzweg 

statt. Parallel dazu wird in der Kirche ein 

Kreuzweg für die Schulkinder angebo-

ten. Gemeinsam erfahren wir die Ge-

schichte vom Kreuzweg Jesus bis zum 

Tod. 

Ostersonntag, den 31. März 2024 –       

um 10:00 Uhr 

Im Familiengottesdienst feiern wir, dass 

Jesus von den Toten auferstanden ist!  

Anschließend lohnt es sich, im Gemeinde-

garten nach Ostereiern zu suchen ;-) 

Euer Kinderkirchenteam  

Salvator 

Lokales aus Salvator  
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 Lokales aus Maria Frieden  

Sie sind alle recht herzlich eingeladen zur                                                                                  
Hl. Messe am Palmsonntag, den 24.03.2023, um 10:00 Uhr. 

Wir beginnen mit der Palmweihe vor unserem Gemeindehaus.     

               Anschließend führt uns der Weg der Palmprozession                                              
um unsere Kirche Maria Frieden.  

Wer kann, bringe bitte einen eigenen Palmstrauß mit. Alternativ werden,   
wie bei uns gewohnt, vor der Kirche kleine Buchsbaumsträuße gegen  

eine Spende bereitgestellt. 

Wir bitten um Verständnis dafür, dass das Parken an diesem Tag auf unserem  
Grundstück nur für haupt- und ehrenamtlich Dienstleistende  möglich ist. 

Bitte halten Sie den gekennzeichneten Weg für die Prozession frei! 

Am Palmsonntag lädt die Jugend aus 

Maria Frieden alle Kinder ganz herzlich 

ein zu einer kleinen Kinder-Katechese. 

Während die Erwachsenen in die Kirche 

gehen, finden wir uns nach der Prozessi-

on wieder im Gemeindesaal ein. In der 

Kirche wird vom Leiden Jesus Christi 

erzählt, und wir möchten gerne eine 

Kleinigkeit gemeinsam mit den Kindern 

gestalten. Wir freuen uns auf alle, die mit 

uns den Palmsonntag feiern möchten. 

Ihre/Eure Gemeindejugend 

Maria Frieden 

Palmweihe, Palmprozession und Hl. Messe  
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 Lokales aus Maria Frieden  

Liebe Gemeindemitglieder und Gäste, 

ich möchte mich als 1. Vorsitzender des 

Förderkreises Maria Frieden vorstellen. 

Mein Name ist Hartmut Werner und bin 

seit 1978 aktiv in der Gemeine Maria Frie-

den tätig und opfere viel Freizeit, da ich 

diese Kirchengemeinde sehr schätze.  

Leider ist bauseitig viel im Argen und es 

müsste, wenn möglich, alles sofort er-

neuert werden. Es fehlen allzu oft die 

finanziellen Mittel, sodass einiges auf der 

Strecke bleibt. 

Ich möchte auf diesem Wege um Spen-

den bitten, die wir dann sinnvoll in unse-

re Kirche und ihre Nebengebäude inves-

tieren können.  

Der Förderkreis der Kirchengemeinde 

Maria Frieden finanziert mithilfe der 

Spenden seiner Mitglieder solche Auf-

gaben in der Pfarrei, die von der Pfarr-

kasse nicht oder nur zum Teil getragen 

werden können. Derzeit gibt es rund 40 

aktive Personen, und wir freuen uns über 

jedes neue Mitglied! 

Als nächstes Projekt ist die komplette 

Sanierung der Toilette in der Sakristei, 

die seit 1969 nur geringfügig renoviert 

wurde, zu finanzieren. 

Offen ist noch die Sanierung der Kirchen-

vorräume, an der sich der Förderkreis 

finanziell beteiligen wird. 

Sprechen oder schreiben Sie mich gerne 

an. Gerne schicken wir Ihnen ein Aufnah-

meformular zu. 

Hartmut Werner 

1. Vorsitzender  

Bankverbindung 
Kontoinhaber: Förderkreis der Kirchengemeinde Maria Frieden e.V.  

Bank:   Pax-Bank e.G.  

IBAN:    DE 63 3706 0193 6000 7640 17  
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Liebe Schwestern und Brüder im Glau-

ben! 

Auch in diesem Jahr wollen wir unser 

Grundstück der Gemeinde Maria Frieden 

am Sonnabend vor Palmsonntag durch 

einen Frühjahrsputz zum Strahlen brin-

gen. 

Hierzu laden wir euch recht herzlich ein,  

am Sonnabend, dem 23.03.2024, ab 

09:00 Uhr mitzuhelfen. 

Neben Beetpflege, Heckenschnitt sowie 

Fege- und Kehrarbeiten erwartet euch 

wie immer im Anschluss ein reichhaltiges 

Frühstück in gemeinsamer Runde, wel-

ches von unserer Kolpingsfamilie organi-

siert und ausgestattet wird. 

Wir bitten zwecks weiterer Organisation 

um Teilnahme-Rückmeldung bis spätes-

tens 09.03.2024 bei der Koordinierung, 

vertreten durch Holger Pelz. Bitte per 

Mail unter pelz.holger@t-online.de, per 

Anruf unter der 0173/6028496 oder über 

persönliche Ansprache. 

Vielen lieben Dank vorab an alle freiwilli-

gen Helfer 

Euer Gemeinderat  

Maria Frieden in  

Zusammenarbeit mit  

unserer Kolpingsfamilie  
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 Lokales aus St. Theresia vom Kinde Jesu 

 

Am 6.2.2024  feierten 50 Senioren von St. 

Theresia nach der Hl. Messe wieder ein-

mal Fasching mit Gebet, Kaffee, Pfannku-

chen, Musik und lustigen Vorträgen. Ho-

her Besuch war angekündigt: Pfarrer 

Alarcon aus Berlin-Buch und unser Pfar-

rer Duodu.  

Die rührige Ilona Schulz und ihr Team mit 

Klaus Heyers, Ruth Neuburger, Erika 

Lamm und Ilona Hein hatten alles liebe-

voll aufgebaut und geschmückt. Ruth 

und Kuno Overlöper besorgten die lecke-

ren Pfannkuchen, Renate Pade las eine 

humorvolle Geschichte vor und Otto 

Felser sorgte für ein gemeinsam gesun-

genes Volkslied.   

Alle waren dann gespannt, ob Karnevali-

to (Ilona Schulz) wieder auftreten wür-

de. Ja, er kam und brachte seine wie im-

mer selbst verfasste Büttenrede mit. Ein 

in Reimen und auf Berlinisch gehaltener 

Vortrag über das Geschehen des letzten 

Jahres in Kirche und Gesellschaft.  

Mit liebevoller Kritik wurde der ständige 

Pfarrerwechsel kommentiert und die 

Tatsache angesprochen, dass dadurch 

der Messbesuch leide.  

Karnevalito sprach auch die Christenver-

folg in St. Theresia an. Ja, Ilona Schulz 

verfolgt Christen, um sie zum Gottes-

dienst zu bewegen. Bevor es auseinan-

derging, ergriff Pfarrer Duodu das Wort, 

um seine Dienste anzubieten, er sei ja 

jetzt unser Pfarrer, worüber er sich sehr 

freue. 

Alfred Sobel  

Fotos: Cornelia Wehr und Alfred Sobel 
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Kontaktdaten  

der Gremienvertreter und -vertreterinnen 

 der Pfarrei Hl. Johannes XXIII. 

Gremium 
Name Ihres               

Ansprechpartners 

Telefonische 

Erreichbarkeit 
E-Mailanschrift 

Kirchen-

vorstand 
Hr. Horst Bienert   horst@bienertplus50.de  

Pfarreirat            

Hl. Johannes 

XXIII. 

Hr. Johannes       
Werner    

Fr.  Monique 
Götsch 

(0171) 5507793    

—- 

johannes.werner58@gmx.de    

monique-sophie@gmx.de 

pfarreirat@hl-johannes23.de   

Gemeinderat    

Herz Jesu 

Fr. Justina Ellis  

Fr. Franziska     

Hirschmann                  

(0152) 9716301 

(0152) 03707348  

 

justyna.ellis@gmx.de   

f.hirschmann@t-online.de    

gemeinderat.herz-jesu@hl-
johannes23.de   

Gemeinderat       

Salvator 

Hr. Bernhard 

Pfeiffer 
(01517) 5055966 

gemeinderat.salvator@hl-
johannes23.de  

Gemeinderat       

Maria Frieden 

Hr. Holger Pelz 

Hr. Pascal Grosch 

(0173) 6028496 

(01511) 5041846 

pelz.holger@t-online.de      

pascal.grosch@gmx.de 

gemeinderat.maria-frieden@hl-
johannes23.de 

Gemeinderat          

St. Theresia v. 

Kinde Jesu 

Fr. Manuela Götsch  (0176) 50912888 

goetsch-st-theresia@gmx.de 

gemeinderat.st.theresia@ 
hl-johannes23.de 

der Ruhestandsgeistlichen unserer Pfarrei 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Franz Brügger (030) 25819732 per Mail über Pfarreibüro 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Horst Herrfurth (030) 76287236 per Mail über Pfarreibüro 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Rainer Lau (0157) 30244880 per Mail über Pfarreibüro 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Msgr. Horst Freyer  (030) 60978781   dekan.freyer@web.de  

mailto:Johannes.werner58@gmx.de
mailto:f.hirschmann@t-online.de
mailto:Pelz.holger@t-online.de
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Aufgabenfelder und Hauptaufgaben des pastoralen Teams der Pfarrei 

Arbeitsfelder und             
Hauptaufgaben 

Ansprechpartner:in 

Gesamtverantwortung der Pfarrei Johannes Rödiger, Pfarradministrator 

Beichte, Krankensalbung Grzegorz Bajer, Kaplan 
Stephen Kwasi Duodu, Pfarrvikar 

Erstkommunion Anja Schmidt, Gemeindereferentin 
Grzegorz Bajer, Kaplan 

Exerzitienleitung Joachim Sponholz, Diakon 
Anna Firla, Pastoralreferentin 

Firmkurs Grzegorz Bajer, Kaplan 

Ghanaische Gemeinde Stephen Kwasi Duodu, Pfarrvikar 

Geistliche Begleitung Benno Bolze, Diakon 
Grzegorz Bajer, Kaplan 

Anna Firla, Pastoralreferentin 
Stephen Kwasi Duodu, Pfarrvikar 
Thomas Markgraff-Kosch, Diakon 

Joachim Sponholz, Diakon 

Jugendarbeit und -seelsorge Grzegorz Bajer, Kaplan 

Kinder- und Familienliturgie Anja Schmidt, Gemeindereferentin 

Krankenbesuche und -kommunion Benno Bolze, Diakon 
Grzegorz Bajer, Kaplan 

Anna Firla, Pastoralreferentin 
Stephen Kwasi Duodu, Pfarrvikar 
Thomas Markgraff-Kosch, Diakon 

Joachim Sponholz, Diakon 
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Aufgabenfelder und Hauptaufgaben des pastoralen Teams der Pfarrei 

Arbeitsfelder und                 
Hauptaufgaben 

Ansprechpartner:in 

Koordinierung der Geistlichen Angebote Anna Firla, Pastoralreferentin 

Ministrantenarbeit Grzegorz Bajer, Kaplan 

Netzwerken und Kommunikation                 
(v.a. in politischen und gesellschaftli-
chen Gremien) 

N.N. 

Ökumene Mariendorf Anna Firla, Pastoralreferentin 

Ökumene am Standort Salvator Benno Bolze, Diakon 

Queer-sensible Seelsorge Anna Firla, Pastoralreferentin 

Religionsunterricht Anja Schmidt, Gemeindereferentin 

Seniorenarbeit auf Pfarreiebene 
 
Seniorenarbeit in den Gemeinden Maria  
 
Frieden und Herz Jesu 
Seniorenarbeit in der Gemeinde Salvator 

N.N. 
 

Thomas Markgraff-Kosch, Diakon 
 

Anja Schmidt, Gemeindereferentin 

Taufen, Trauungen und Beerdigungen Benno Bolze, Diakon 
Grzegorz Bajer, Kaplan 

Stephen Kwasi Duodu, Pfarrvikar 
Thomas Markgraff-Kosch, Diakon 

Joachim Sponholz, Diakon 

Kirchenrechtlichen Fragen und Motor-
radseelsorge 

Frank Felgner, Pfarrvikar 

Weiterbildung von Ehrenamtlichen Joachim Sponholz, Diakon 
Anna Firla, Pastoralreferentin 
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Kontaktdaten des pastoralen und technischen Teams der Pfarrei 

Priester-Notruf: 0151

Funktion Name Dienstsitz 

Pfarradministrator Johannes Rödiger Herz Jesu  

Pfarrvikar Stephen Duodu Salvator 

Pfarrvikar Frank Felgner Herz Jesu 

Kaplan Grzegorz Bajer Maria Frieden 

Diakon Thomas Markgraff-Kosch Maria Frieden 

Diakon im Zivilberuf Joachim Sponholz St. Theresia v. Kinde Jesu 

Diakon im Zivilberuf Benno Bolze Salvator 

Pastoralreferentin Anna Firla Herz Jesu 

Gemeindereferentin Anja Schmidt Salvator/Herz Jesu 

Pfarreisozialarbeiter Florian Heise Salvator 

Pfarreikirchenmusikerin Sonja Schek Salvator 

Kirchenmusikerin Lenka Fehl-Gajdošová Maria Frieden 

Verwaltungsleiter Stephan Glaßmeyer Herz Jesu 

Verwaltungsfachkraft Cornelia  Großmann Herz Jesu 

Pfarreisekretärin Claudia Jas Herz Jesu 

Pfarreisekretärin Corinna Haas Herz Jesu 

Gemeindesekretärin Maria Weiß Salvator 

Hausmeister und Küster Mirek Schütze Salvator 

Küsterin Veronika Kasek St. Theresia v. Kinde Jesu 

Präventionsbeauftragte Donata von Webel St. Theresia v. Kinde Jesu 
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Notruf: 0151-61637229  

Telefon  E-Mail-Adresse Sprechzeiten 

(030-7518006 johannes.roediger@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(030) 76106730 stephen.duodu@erzbistumberlin.de 
Mi 16:00 – 19:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

(0160) 8051426  frank.felgner@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(0162) 4197300  grzegorz.bajer@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(0173) 6065526 thomas.markgraff-kosch@erzbistumberlin.de Mo 09:00 – 13:00 Uhr 

(0176) 56927361  joachim.sponholz@erzbistumberlin.de 
Mo 16:00 – 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

(030) 7462816 benno.bolze@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(0176) 61628718 anna.firla@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(0160) 2105991 anja.schmidt@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(0151) 25840664 florian.heise@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(030) 76106730 sonja.schek@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(01522) 9482698 kirchenmusik.maria-frieden@hl-johannes23.de  nach Vereinbarung 

(030) 63414500 stephan.glassmeyer@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

(030) 63414500 verwaltung@hl-johannes23.de nach Vereinbarung 

(030) 7518006 pfarreibuero@hl-johannes23.de siehe Bürozeiten 

(030) 7518006 pfarreibuero@hl-johannes23.de siehe Bürozeiten 

(030) 76106730 buero.salvator@hl-johannes23.de siehe Bürozeiten 

(030) 76106730 buero.salvator@hl-johannes23.de nach Vereinbarung  

  buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de nach Vereinbarung  

 praevention@hl-johannes23.de nach Vereinbarung  
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Pfarreibüro der Katholischen Kirchengemeinde                                                                      
Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Tempelhof-Buckow                                              
(Pfarrkirche Herz Jesu-Tempelhof) 
          Friedrich-Wilhelm-Straße 70, 12103 Berlin 
          E-Mail: pfarreibuero@hl-johannes23.de 
          Telefon: (030) 7518006 
 

Gemeindebüro Pfarrkirche Herz Jesu-Tempelhof 
          Friedrich-Wilhelm-Straße 70, 12103 Berlin 
          E-Mail: buero.herz-jesu@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 7518006 
 

Gemeindebüro Wallfahrtskirche Maria Frieden-Mariendorf 
          Kaiserstraße 29, 12105 Berlin 
          E-Mail: buero.maria-frieden@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 7065528  
 

Gemeindebüro Kirche Salvator-Lichtenrade 
          Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1, 12307 Berlin  
          E-Mail: buero.salvator@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 76106730 
 

Gemeindebüro Kirche St. Theresia vom Kinde Jesu-Buckow 
          Warmensteinacher Str. 23, 12349 Berlin  
          E-Mail: buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 74374097  
 
 
 

Pfarreikonten:   
Katholische Kirchengemeinde Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Tempelhof-Buckow 
Hauptkonto:          IBAN: DE09 3706 0193 6004 2240 09        
Sonderkonto Spenden:   IBAN: DE24 3706 0193 6000 7630 70 
Sonderkonto Fahrten:       IBAN: DE73 3706 0193 6000 7630 61 
 
Internetauftritt:  www.hl-johannes23.de 
E-Mail Web-Team:  webmaster@hl-johannes23.de 
 
Impressum:  „Johannesbote“, offizielles Mitteilungsblatt der Kath. Kirchengemeinde  
Pfarrei Hl. Johannes XXIII., Herausgeber: Pfarreirat, V.i.S.d.P.:  Pfradm. Johannes Rödiger,  
f. d. Redaktion: Mischa Landwehr über johannesbote@hl-johannes23.de 
 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stehen in Verantwortung der Autoren und geben     
nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Die Urheberrechte der Fotos liegen 
bei den jeweiligen Verfassern der Beiträge oder sind gesondert namentlich gekennzeichnet.  
 
Beiträge einreichen: Beiträge bitte unformatiert als DOCX-Datei schicken und Fotos  
separat und hochauflösend beilegen. PDF-Dateien werden nur in Ausnahmen akzeptiert. 
Bitte alles bis spätestens zum 10. des Vormonats an johannesbote@hl-johannes23.de  
schicken. Besser früher, damit wir gegebenenfalls Zeit für Rückfragen haben. 

Öffnungszeiten:            
Di.    10:00 – 12:00 Uhr 
Mi.   09:00 – 12:00 Uhr                 
Do.  15:00 – 18:30 Uhr 
 
 
Öffnungszeiten:            
siehe Pfarreibürozeiten 
 
 

 

Öffnungszeiten:       
nach Vereinbarung  
 
 
 

Öffnungszeiten:  
Mo., Di. & Fr. jeweils 
          09:00 – 12:00 Uhr 
Mi.    16:00 – 18:00 Uhr 
 
Öffnungszeiten:  
Nach Vereinbarung 


